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MünchenwirdgeradegefeiertalsFußball-HauptstadtEuropas
wegenderFülleanEreignissenbinnenguteinerWoche:Finale
inderChampionsLeague,zweiSpiele inderNationsLeague.Was
Münchendadurchauch ist:HauptstadtdesErkenntnisgewinns
imFußball.DerausDeutschlandhatmitderSpitzederzeitwenig
zutun.
Schondassdas„Finaledahoam“ein„Finaleneutral“war, sagt

einigesaus.UndwahrscheinlichwareseinGlückfürdenFC
Bayern,nichtderMannschaftvonParisSaint-Germainausgelie-
fertgewesenzusein.DasTalent,das sich indiesemKaderver-
sammeltunddasmansonstnurnochbeimFCBarcelona findet,
stehtweitüberdem,wasdiedeutschenNachwuchsschmieden
produzieren.Frankreich,Spanienunddas imPSG-Teamabgebil-
dete jungePortugalwerdendenWeltfußball indenkommenden
Jahrenprägen.DasersteHalbfinalederNationsLeaguehatoffen-
bart,dassPortugalsNationalteammittlerweile sogutaufgestellt
ist,dasses sogardiepolitischeAufgabe lösenkann,denaltern-
denSuperstarCristianoRonaldosomitzuziehen,dasserauch
mit40 Jahrennochgewinnbringendeingesetztwerdenkann.
Wer inBezugaufdendeutschenFußballnichtallzupessimis-

tischseinwill,wirdeinwenden:AberhabenwirnichtFlorian
WirtzundJamalMusiala? Ja,habenwir,undsie sindSpieler
erlesenerGüte.Dochsie findensichauch indenanderengroßen
Fußballländern–unddortzusätzlichnocheineBreiteanaußer-
gewöhnlicherQualität. InDeutschlandgeht‘shinterdenpaar
Topleutenhalt schnell indieNiederungenderBundesliga, zu
relativvielenStuttgarternoderzuLeverkusenerReservisten.
JulianNagelsmannhat ineinemPunktdurchausRecht:Deut-

scheSpielerhabenetwasandereVorzüge,unddiesekönnenin
günstigenMomentenauchwirken.NiclasFüllkrugbeispielswei-
se istwahrhaftkeinegroßeNummer inder internationalen
Wahrnehmung (sieheseinekaumwahrnehmbareRolle inder
englischenLiga),dennochhaterauchbeidengroßenTurnieren
eineanständigeTorbilanz.Aber:DasGefügeumihnherummuss
haltkomplett stimmen.UndvondiesemIdealfallkannman
nicht immerausgehen.
Es istverständlich,dassderDFBseineNationalmannschaft

nacheinigen JahrenderTristesse ineinschönesLichtzurücken
versucht.UnddasserdieGeschichtevomTeamgeisterzählt,der
allesmöglichmacht.DieEM2024hatGutesausgelöst, aberman
blendetaus,dassdie spielerischeStabilitätdemWiedermitwir-
kenvonToniKrooszuverdankenwar.EinenneuenMittel-
feldankerhatNagelsmannnichtgefunden–undesgibt ihnauch
nicht.
EsentsprichtmodernerMotivationslehre, sichhoheZielezu

setzen–aberdieses soselbstverständlichanmutendeGerede
vomWeltmeistertitel2026 istanmaßend.DashatPortugalauf-
gezeigtundeigentlichauchschonItalien imViertelfinale.Und:
MitdenHeimspielen (EM,NationsLeagueFinalFour) ist es jetzt
vorbei.EinwesentlicherFaktorder jüngstenVerbesserungen
entfällt. Guenter.Klein@merkurtz.de
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Weltmeister-Ideen
sind vermessen
GÜNTER KLEIN

Woche der Fußball-Erkenntnisse

München –Nein, Jonathan Tah
hatte keine Lust zu sprechen.
Wortlos verließ der Innenver-
teidiger nach dem 1:2 (0:0) ge-
gen Portugal die Allianz Arena
– bekanntermaßen seine zu-
künftige Arbeitsstätte – und
gestikulierte mit einem ent-
schuldigenden Blick mit sei-
nem Handy. Ob der Abwehr-
spieler das Mobiltelefon umge-
hend für die Fehler-Analyse
nutzenwollte?

AnSzenen, indenenderNeu-
Bayer keine gute Figurmachte,
hätte esnichtgemangelt (Note:
5). Gerade einmal siebenMinu-
ten waren gespielt, als Tah
übermotiviert zur Grätsche ins
Leere ansetzte und dadurch
denerstenportugiesischenAn-
griff über die linke Seite verur-
sachte. Noch unglücklicher
war jedoch seinAbwehrverhal-
ten vor dem 2:1-Siegtreffer von
Cristiano Ronaldo: Bei einem
Doppelpass von Bruno Fernan-
des undNunoMendes ließ sich
Tah zu früh rauslocken, wes-
halbdiePortugiesenaufderlin-
kenSeitefreieBahnhattenund
nur noch auf CR7 querlegen
mussten.
DassTahseinerRollealsDFB-

Abwehrchef an diesem Abend
nicht gerecht wurde, dürfte
auch der sportlichen Leitung
des FC Bayern vor dem Fernse-
her nicht entgangen sein. Auf-
sichtsratsmitglied und Strip-
penzieher Karl-Heinz Rumme-

nigge verfolgte die „Ka-
TAHstrophe“ sogar live im
Stadion. „Wir haben uns im ei-
genen Ballbesitz nicht gut prä-
sentiert. Auch defensiv hatten
wirnichtdieGalligkeit, dieuns
in den letzten Spielen ausge-

zeichnet hat“, lautete die Ana-
lyse von Bundestrainer Julian
Nagelsmann.
Der nominelle DFB-Abwehr-

chef Antonio Rüdiger fehlte an
allen Ecken und Enden – mit
ihm an seiner Seite tut sich
auchTahleichter.DochinMün-
chen sind die Erwartungen
groß: Der 29-Jährige soll von
der ersten Sekunde an Laut-
sprecher, Anführer und Stabili-
sator inderbayerischenVierer-
kette werden – so wie es in Le-
verkusen der Fall war. Zur
Wahrheit gehört aber auch,
dass es Trainer Xabi Alonso
schaffte, die Stärken und
Schwächen Tahs optimal ins
Defensivspieleinzubinden.
TahagiertealsTeileinerDrei-

erkette und hatte Abräumer
wie Granit Xhaka, Robert And-
rich oder Exequiel Palacios um
sich, die ihn unterstützten. Ob
das auch in München so klap-
penwird,bleibtabzuwarten.
MANUEL BONKE PHILIPP KESSLER

Die KaTAHstrophe
Schwacher Auftritt von Bayerns Abwehr-Neuzugang aus Leverkusen

Trotz Spickzettel: Gegen CR7
fand Bayern-Neuzugang Tah
keine Lösungen. IMAGO

München – Das Final-Four-Tur-
nier der Nations League ist
noch nicht vorbei, Deutsch-
land kann am Sonntag (15 Uhr)
inStuttgart janochDritterwer-
den und einen stimmungsvol-
len Pfingstnachmittag erleben
–doch freudigeErwartungwar
nicht zu verspüren, als sich die
Nationalmannschaft nach der
1:2-Niederlage gegen Portugal
aus München verabschiedete,
um in Herzogenaurach wieder
zusichzufinden.
Ein Spieler sollte eigentlich

verabschiedet werden, Nick
Woltemade. Es war geplant,
dass der Angreifer zur EM-Vor-
bereitung der U21 weiterreist,
wenn das DFB-Team das Finale
verpasst. Doch im Laufe des Ta-
ges folgte der Sinneswandel.
Nagelsmann könnte den au-
ßergewöhnlichen Angreifer
vomVfBseinemStuttgarterPu-
blikum bieten, ein Jahr vor der
WM gewinnt er weitere Ein-
sicht in dieVerwendungsfähig-
keit Woltemades – die Extra-
schicht kommt zumindest
demYoungsterdageraderecht.
So werdan das nicht viele se-
hen. Auch der Bundestrainer
sieht dem Wochenende nicht

unbedingt euphorisch entge-
gen.
„Psychologisch“, sagt Julian

Nagelsmann, „wird das kein
Feuerwerk, dass wir um Platz
dreispielen.“Erwirddafüreini-
ge Akteure vom FC Bayern und
BorussiaDortmundbenötigen,
für die es nicht das letzte Spiel
voreinerlangenSommerpause
ist, sonderneinTermin,derauf
einmal lästigwirkt,weil eswei-
ter geht für sie zur Club-Welt-
meisterschaft in den USA. Und
wennseineLeutenichtmit feu-
rigem Herzen bei der Sache
sind, dann kann eswerdenwie
am Mittwochabend. Für einen
Moment war Nagelsmann mal
so richtig sauer auf seine Trup-
pe. „Der Schlüssel ist, dass wir
hundert Prozent geben müs-
sen,wennduaber instatischen
Situationen nicht attackierst,
wirst du auch von einer Drittli-
ga-Mannschaft auseinander ge-
spielt.“ Seinen Spielern teilte
der Coach das in dieser Direkt-
heitnichtmit,weilerdasgroße
Bild sieht und feststellt, „dass
dieMannschaft sichentwickelt
hat. Ich habe keine Lust, drauf-
zuhauen“. Die Kabinenanspra-
cheüberließer seinemKapitän

Joshua Kimmich, der seine
durch das 100. Länderspiel ge-
stärkteAutoritätwirken lassen
sollte. Nagelsmann: „Josh hat
wahreWortegefunden.“
Allerdings: Das Halbfinale

gegen Portugal war auch keine
SternstundedesCoachings.Na-
gelsmanns Wechsel, vorge-
nommen, als man durch Flori-
anWirtz 1:0 führte, zerrupften
dasdeutscheSpiel:Die Ideedes
Bundestrainers,mitNiclasFüll-
krug und Robin Gosens „zwei
Energieträger“ gegen aufkom-
mende Schläfrigkeit zu brin-
gen,verpuffte.Das1:1desportu-
giesischen Jokers Francisco
Conceicao entsprang bezeich-
nenderweise einer Eins-gegen-

eins-Situation eben mit Go-
sens. Nagelsmann einigerma-
ßen patzig: „Hinterher ist man
immer schlauer. ÜberWechsel
diskutiere ichnicht.“
Auch Systemdiskussionen

„mag ich als Trainer nicht“,
führte er weiter aus. Vielleicht
istdieDreierkette,mitderman
im März gegen Italien drei Ge-
gentore in einer Hälfte kassier-
te, kein Erfolgsformat. „Du
musst dieGrundformationmit
Leben füllen, dann kann auch
ein 8-2 eine Superaufstellung
sein.“ So ähnlich hat man das
schonvonJoachimLöwgehört,
wenn er misslungene Vorstel-
lungenzuerklärenhatte.
Nun steht Julian Nagels-

mann im Fokus: Bringt er es
hin, die Laune bis zum Wo-
chenende zu heben und den
möglichen Vertrauensverlust
in dieNationalmannschaft auf-
zuhalten? „Mir geht esweniger
um Platz drei. Lieber sehe ich
ein Topspiel, auch wenn wir
Vierter werden. Die Art und
Weise ist wichtig. Man kann
daran reifen.“ Muss man auch,
„denndasübernächsteSpiel ist
im September schon die WM-
Qualifikation“. GÜNTER KLEIN

„Das wird kein Feuerwerk“
Nagelsmanns Aufbauarbeit bis zum Spiel um Platz drei

Robin Gosens als Sinnbild des
Scheiterns. AFP

Nagelsmann konnte es nicht verbergen: Seine Mannschaft hat-
te ihn mit der Leistung gegen Portugal verstimmt. MATZKE

Jetzt bleibt nur ein Spiel um den dritten Platz: Bis Sonntag muss
man bereit sein. AFP/TOBIAS SCHWARZ

Bei der deutschen U21-Nationalmannschaft steht der Kader fest,
dernachderEM-Enttäuschungvon2023wiederfürneueTurnier-
Erfolge sorgen soll. Nach dem verletzungsbedingten Aus von
Finn Jeltsch vom VfB Stuttgart musste Antonio Di Salvo (Foto)
zwei weitere zwei weitere Spieler aus dem Aufgebot streichen.
Für Torhüter Johannes Schenk von Preußen Münster und Stür-
mer Derry Scherhant von Hertha BSC hat sich die Hoffnung auf

eine Teilnahme an der EM-End-
runde vom 11. bis 28. Juni in der
Slowakeizerschlagen.
„Bei den Torhüternwurde uns

die Entscheidung abgenom-
men“, sagte Di Salvo laut Mittei-
lung. „Johannes Schenk hat sich
gegen Ende des Trainingslagers
anderHand verletzt, er benötigt
eine Pause.“ Damit fährt Nahuel
Noll, der in der vergangenenSai-
son von Hoffenheim an Fürth
ausgeliehen war, als Nummer

drei mit. Stammkeeper ist der Freiburger Noah Atubolu, Tjark
ErnstvonHerthaBSCist seinVertreter.
Angeschlagen mussten Pharrel Nnamdi Collins (Eintracht

Frankfurt) und Tim Oermann (VfL Bochum) im U21-Trainingsla-
ger in Thüringen kürzertreten. Das war auch ein Argument,
Scherhant als Stürmernichtmit zur EMzunehmen. ZumalNick
Woltemade als gesetzte Offensivkraft nach demverloenenHalb-
finale inderNationsLeaguevorzeitigzurU21zurückkommt.
Am Pfingstsonntag reist die U21 in die Slowakei und wird in

Modra nördlich von Bratislava ihr Teamquartier beziehen. Nach
dem Vorrunden-Aus bei der EM 2023 will die DFB-Auswahl dies-
malwiederdasFinaleerreichen.„Wirhatteneinerundumgelun-
geneVorbereitung“, sagteDiSalvo.Slowenien (12. Juni), Tschechi-
en (15. Juni) undEngland (18. Juni) sinddieGruppengegner.DasFi-
nale findetam28. Juni inBratislavastatt. dpa
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Kader für die Mission EM-Titel steht


